






Als 1798 die politische Gemeinde 
Hombrechtikon geschaffen wurde .... 
Aus Teilen der Obervogtei Stäfa, dh. mit den Leuten aus dem Grüt, dem Widum, dem Ghei, 
aus Lutikon, der Herrgass und Uetzikon, mit Leuten der Landvogtei Grüningen von Feld­
bach, Schlatt, Langenriet, Breitlen und Dändlikon, aber auch mit jenen aus der Binziker 
Dingstatt «Hombrechtikon». Sie werden anhand der Gemeinderatsprotokolle erfahren, was 
diese Leute damals beschäftigte, so etwa z.B. ein Traktandum vom 10. August 1811: 

Text in Kurrentschrift 
«Herr Gemeindeammann L euthold zeigte 
an das unterem 19ten Julij a.c. ein wüthen­
der Hund in hiesige Gemeinde gekommen, 
& nachdem derselbe freylich jemand ge­
schedigt auch andere Hunde gebissen ha­
be ... . » 

Diese verbürgte Geschichte des wütenden 
Hundes wird als Comic in 44 Folgen mit 
Motiven von Wilhelm Busch dargestellt. 

Konnten Sie diese Zeilen etwa nicht lesen? 
Fühlt man sich nicht etwas ohnmächtig in 
einem solchen Fall? Genauso ohnmächtig 
war damals die Bevölkerung auf dem Lan­
de. Sie konnte kaum lesen und schreiben. 
Wir zeigen, wo die Hombrechtiker zur 
Schule gingen, im Schlatt, im Dörfli und in 
Ützikon. Wussten Sie von der «Allmacht» 
des Gemeinderates, so dass er dem «Knab 
Jacob Strickler» die Zimmermeisterlehre 
verbieten konnte oder dass der Susana 
Schättj , weil sie am «Heiligen Bettag Obst 
auflas , zur strafe zwey mahl 24 Stund das 
Bloch angelegt werden soll! » Von dieser 
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«guten alten Zeit» können Sie an der Aus­
stellung im Dorfmuseum Stricklerhuus 
mehr erfahren. 
Der Anstoss zur Umgestaltung der alten 
Ordnung aber kam von aussen. Die franzö­
sische Revolution mit ihren Reizwörtern 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
brachte aber nicht nur Gutes, sondern auch 
Krieg und Verderben. Die makabre Ge­
schichte «Das Russengrab» von Friederich 
Dändliker über die Vorkommnisse im Lan­
genriet und im Grüthölzli oder die Russen­
schanze in der Gamsten zeugen davon. 
Und wäre 1799 der General Suwarow mit 
seinen Truppen nur wenige Tage früher in 
den Kanton Schwyz eingerückt, so wäre un­
sere Gegend zu einem internationalen 
Kriegsschauplatz geworden. Dies und noch 
viel mehr aus der Zeit von 1790 bis 1820 
werden Sie an unserer Ausstellung im 
Stricklerhuus sehen. Reservieren Sie sich 
auf jeden Fall den 28. März. Dann findet 
nämlich die Vernissage statt (Treffunkt: 
14. 30 Uhr vor dem Gemeindehaus). 
Die Fortsetzung des Comics und die ge-

Hombrechtikon um 1830 (Bleistiftzeichnung F. W. Delkeskamp, Bielefeld 1794 - 1872 ). Rechts des 
Kirchturms das erste Schulhaus Dörfli im «Unterdorf», 1763 erbaut und 1813 in der Brandasse­
kuranz aufgeführt. Im Jahre 1832 wurde dann ein Metzgereianbau angefügt. Nach der Erstellung 
des Primarschulhauses Dörfli wurde 1844 das alte Schulhaus zur Wirtschaft und Metzgerei 
«Sonne» umgebaut (Ährenpost 111997) 

nauen Daten der Aktivitäten rund um die 
Ausstellung «200 Jahre politische Gemein­
de Hombrechtikon» werden Sie in der 
nächsten Ährenpost finden. 

PRO HOMBRECHTIKON 
Dr. Werner Baltensweiler 

Weltwassertag 1998 
Gewinnen Sie den Fotowettbewerb! 

Am 22. März 1998 findet wiederum 
der von der UNO ins Leben gerufene 
«Weltwassertag» statt. Aus diesem 
Anlass veranstaltet der Schweizeri­
sche Verein des Gas- und Wasserfa­
ches SVGW einen Fotowettbewerb. 
Folgende Themen sind gefragt: 

• Wasser ist Leben 
• Wasser ist Spass 
• Wasser ist Natur /' 

Die Bilder können schwarz-weiss 
oder farbig sein. Sie sind im Aussen­
format A4 einzusenden. Die Aufnah­
men können z.B. auch im Format 
13 x 18 cm auf ein Papier der Grösse 
A4 aufgezogen werden. Pro Thema 
kann eine Foto eingereicht werden. 
Die Teilnehmer werden in zwei Kate­
gorien eingeteilt: 
- Jugendliche und Schüler bis zum 

vollendeten 16. Lebensjahr 
- Jugendliche ab dem vollendeten 16. 

Lebensjahr und Erwachsene 

A uf der Rückseite ist die Kategorie, 
das Alter, die Adresse und der Name 
der Teilnehmerin oder des Teilneh­
mers zu vermerken. Die Arbeiten 
müssen bis spätestens Ende März 
1998 an das Werksekretariat, 8634, 
Hombrechtikon, eingereicht werden, 
welches die drei besten Arbeiten aus 
den beiden Kategorien an das SVGW 
weiterleiten wird. Im Rahmen des Ju­
biläums «125 Jahre SVGW» wird ei­
ne Jury des Schweizerischen Vereines 
des Gas- und Wasserfaches sechs Fo­
tografien auswählen und wie folgt 
prämieren: 

1. Preis Fr. 2000.-
2. Preis Fr. 1000.-
3. Preis Fr. 500.-
4.-6. Preis Fr. 250.-

Weitere Informationen erteilt Ihnen 
das Bausekretariat Hombrechtikon, 
Tel. 055 254 92 27. Die Werkkommis­
sion würde sich freuen, wenn auch die 
Gemeinde Hombrechtikon an diesem 
speziellen Fotowettbewerb vertreten 
wäre! 



Neue Busverbindung 
via Feldbach 

Jeden Morgen das gleiche Erlebnis. Sie 
steigen in der Haltestelle Hombrechti­
kon Post z.B. um 6.52 Uhr in den Bus 
ein, um via Bahnhof Bubikon und S5 
nach Zürich zu fahren. Dass Sie im Bus 
nur einen Stehplatz haben und auch im 
Zug ab Bubikon nur mit Glück einen 
Sitzplatz finden, darüber tröstet Sie seit 
Jahren die viel kürzere Fahrzeit als via 
Meilen hinweg. 
Doch jetzt gibt es eine Alternative. Die 
neue Busverbindung zum Bahnhof 
Feldbach, um von dort mit den vier be­
schleunigten Zusatzzügen im Halbstun­
dentakt bequem und ungestresst nach 

~Zürich zu reisen. Die Fahrzeit dauert 
__ ur wenig länger und die Ankunftszeit 
· in Zürich ergibt ideale Umsteigezeiten 
auf den Fernverkehr. 

warten. Vereinzelte Anschlussbrüche 
Bus/Zug in Feldbach sind die Folgen 
dieser unerfreulichen Situation. 

Die Lösung 
Eine Rundreise machen! Am Morgen 
via Feldbach nach Zürich und am 
Abend via Bubikon heimkehren. Siege­
stalten damit Ihren Arbeitsweg ab­
wechslungsreicher und entlasten die 
Buskurse am Morgen nach Bubikon. 
(Jedes Billett ab Hombrechtikon nach 
Zürich gilt über Bubikon oder Feld­
bach.) 

Was bringt die Zukunft? 
Die Fahrpläne für den grossen Wechsel 
1999 sind bereits am Entstehen. Sicher 
fährt die S7 tagsüber von Montag bis 

Verbindungen via Feldbach nach Zürich 
z.B. ab Hombrechtikon Post (Montag - Freitag) 

Post ab 
Feldbach a:n 
Feldbach ab 
Zürich HB an 

Und am Abend? 

6.06 
6.15 
6.19 
6.54 

Leider sind die beschleunigten Zu­
satzzüge am Abend wegen den Baustel­
len am rechten Seeufer für Verspätun­
gen anfällig. Die Busse der Linie 881 
nach Hombrechtikon-Stäfa können we-
~en den Zugsanschlüssen in Stäfa je­

--aoch nur maximal 5 Minuten länger 

6.36 
6.45 
6.49 
7.24 

7.06 
7.15 
7.19 
7.54 

7.36 
7.45 
7.49 
8.24 

Freitag im unteren Seeteil beschleunigt, 
d.h. ab Meilen ohne Halt bis Zürich­
Stadelhofen. 
Halbstündliche Busanschlüsse zum 
Kreuzungsbahnhof Feldbach garantie­
ren den Hombrechtikern nochmals 
verbesserte Anschlüsse an das S-Bahn­
netz. 

Pro Senectute Hombrechtikon 
14'27 4 Franken für 
ältere Menschen! 

Im Jubiläumsjahr 1997 schloss die 
Herbstsammlung der Pro Senectute 
Ortsvertretung in Hombrechtikon mit 
einem Ertrag von 14 274 Franken ab. 
Das erfreuliche Ergebnis kam wieder­
um durch die breite Unterstützung der 
gesamten Bevölkerung zustande. Für 
ihre Partnerschaft mit alten Menschen 
dankt die Ortsvertretung allen Spende­
rinnen und Spendern sowie den zehn eh­
renamtlichen Helferinnen und Helfern 
ganz herzlich! 

Ohne private Spenden wären Fort­
führung und Ausbau der anspruchsvol­
len Altersarbeit von Pro Senectute Kan­
ton Zürich undenkbar. Die Spenden er­
möglichen direkte und indirekte Hilfe 
an ältere Menschen, welche es nötig ha­
ben. Sie werden ausschliesslich dort ein­
gesetzt, wo nicht genügend Mittel der 
öffentlichen Hand zur Verfügung ste­
hen. Über einen Teil des Sammlungser­
gebnisses kann die Pro Senectute-Orts­
vertretung Hombrechtikon in eigener 
Verantwortung verfügen. Sie sorgt und 
bürgt dafür, dass diese Mittel in unserer 
Gemeinde sinnvoll verwendet werden. 
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Pro Senectute Hombrechtikon 
«50 plus» 

1998 möchte die Ortsvertretung der Pro 
Senectute Hombrechtikon einen Ver­
such starten mit einem Memo-Treff. 
Grundlage dazu bildet die gleichnamige 
Sendung des Schweizer Radio DRS 1. 
Nach dem gemeinsamen Anhören des 
ca. 10-minütigen Beitrages darf lebhaft 
über das in der Sendung aufgegriffene 
Thema diskutiert werden. Angespro­
chen sind alle Einwohnerinnen ab 50. 
In diesem Jahr sind 4 Treffs geplant. 
Zum ersten Treff, ca. Mitte März, wird 
in der Ährenpost und in der Zürichsee­
Zeitung unter dem Logo Pro Senectute 
«50 plus» eingeladen. 
Weitere Auskunft gibt Ihnen auch ger­
ne die Leiterin der Ortsvertretung 
Hombrechtikon, Hildegard Oetiker, 
Telefon 055 244 31 25. 

Neugestaltung 
der Oberstufe in der 
Volksschule 
Nachdem die Stimmberechtigten im 
September 1997 der Oberstufenre­
form zugestimmt haben, kann jetzt 
mit der Grundsatzdiskussion in der 
Gemeinde begonnen werden. Die 
Schulpflege hat dafür eine Arbeits­
gruppe eingesetzt. Es besteht die 
Wahl aus zwei Organisationsformen: 

• Dreiteilige Sekundarschule 
• Gegliederte Sekundarschule 

Anlässlich der offiziellen Besuchsta­
ge vom 5./6./7. Februar 1998 können 
sich interessierte Eltern in den 
Schulhäusern über beide Modelle in­
formieren. In der Maiausgabe der 
Ährenpost wird ein ausführlicher Be­
richt erscheinen und am Montag, 25. 
Mai 1998, 20.00 Uhr, findet im Ge­
meindesaal eine öffentliche Orien­
tierung statt. 

Die Schulpflege 

/H, Hc11t,ofoef11t,l.tBJtd1 
8ttHt,ftttf, l. f"eortw:tr !&&B 
10. 00-!i. 00 t{;/t,r 



30 Jahre «Im Dienste der Gemeinde Hombrechtikon» 
Es spricht für sich, dass gleich drei Mitar­
beiter der Gemeindeverwaltung im letz­
ten Jahr ihr 30jähriges Dienstjubiläum 
feiern durften. 30 Jahre «Im Dienste 
aller»! Fürwahr ein Grund, die drei Jubi­
lare einmal genauer vorzustellen. 

Arthur «Turi» Menzi 

Arthur, oder wie er von Bekannten und 
Freunden genannt wird, «Turi» Menzi 
trat am l. Dezember 1967 seine Stelle 
als Mitarbeiter bei der Strassenunter­
haltsequipe an. Davor war er Alphirt, 
arbeitete in Feldbach im Gutsbetrieb 
Goldenberg und war beim kantonalen 
Tiefbauamt tätig. 
Aufgrund seiner speditiven und zuver­
lässigen Arbeitsweise sowie seiner gut­
en Fachkenntnisse wurde er 1985 zum 
Stellvertreter des Strassenmeisters er­
nannt. Bei Turi Menzi spürt man, dass 
er Freude an seinem vielseitigen Beruf 
im Dienste der Oeffentlichkeit hat. Sein 
Motto lautet noch heute: «Entweder 
packt man es richtig an, oder man lässt 
es bleiben». Der bald 57jährige Menzi 
gehört eindeutig zu den «Machern». 
Verantwortung und Pflichtbewusstsein 
sind tägliche Selbstverständlichkeiten. 
Er führt ein gesundes Leben und ist zu 
Recht stolz darauf, dass er während sei­
ner langen Dienstzeit nur gerade 
während zweier Nachmittage wegen 
Krankheit an seinem Arbeitsplatz feh­
len musste! 
Turi Menzi unternimmt zusammen mit 
seiner Frau in seiner Freizeit oft ausge­
dehnte Wanderungen. Die Freude an 
der Natur und an einem guten Essen 
gehören zu den angenehmen Seiten des 
Lebens, welche Turi Menzi ganz beson­
ders schätzt. 

Sepp Schnetzer 

Das Arbeitsvolumen vom nebenamt­
lichen Gemeindeweibel Sepp Schnetzer 
hat sich in der vergangenen Jahren nicht 
wesentlich geändert, - die Arbeiten 

schon. Sepp Schnetzer mag sich noch gut 
daran erinnern, wie er das Stimm- und 
Wahlmaterial zuerst sortieren, ein­
packen und - man stelle sich dies heute 
vor - an alle Stimmberechtigten in der 
Gemeinde verteilen musste. Danach 
war die Arbeit aber noch nicht getan. 
Diejenigen, die nicht an der Urne er­
schienen waren oder ihr Abstimmungs­
couvert (zur Wiederverwendung) nicht 
der Kanzlei abgegeben hatten, mussten 
aufgesucht und zur Bezahlung einer 
Busse von (am Schluss) Fr. 3.- bewegt 
werden. Ein Unterfangen, so wie Sepp 
Schnetzer zu erzählen weiss, dass nicht 
immer nur eitle Freude ausgelöst hat. 
Daneben hatte er für die Postzirkulation 
zwischen Gemeindepräsidium, der Ge­
meindeverwaltung, der PTT und der 
Bank zu sorgen und weitere, weniger 
zeitintensive Arbeiten zu erledigen. 
Heute wird Sepp Schnetzer vor allem 
für Spezialaufgaben eingesetzt. Von 
Gemeindeversammlungen und an Ab­
stimmungswochenenden ist er kaum 
wegzudenken. Hauptaufgabe heute 
liegt im Überbringen der Blumen­
sträusse für die Jubilare. Für dieses Jahr 
stehen bereits wieder 165 Einwohnerin­
nen und Einwohner auf der Liste, die 
ihren 75., 80., 85., 90., 91., 92. etc. Ge­
burtstag feiern dürfen. 
Man merkt Sepp Schnetzer an, dass er 
den Kontakt mit den Menschen liebt. 
Dass «Sepp», der vor 30 Jahren vom 
ehemaligen Gemeindepräsidenten Dr. 
Kurt Reiniger zu diesem Job «ange­
bort» wurde, solange dabei ist, kann er 
selber kaum glauben. Der Gemeinde­
förster und immer noch aktive Landwirt 
hatte sich nämlich vor 30 Jahren gesagt, 
dass er «nur» seine «Znüni-» und «Zvie­
ri-»Pausen streichen müsse, um dieses 
Nebenamt auszuüben ... ! 

Gusti Bär 

«Seit dem l. September 1967 bin ich in 
der Verwaltung, von der ich bei Beginn 
eine Ahnung hatte, wie eine Kuh von 
der spanischen Sprache!». Dies die 
Worte von Gusti Bär, dem wohl der Hu­
mor in die Wiege gelegt wurde und der 
immer für Wortspiele zu haben ist. Er­
muntert zur Bewerbung hätten ihn da-
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mals zwei Personen, denen er sich noch 
heute zu Dank verpflichtet fühlt. Auf­
kommende Zweifel seien dann durch 
die Hilfsbereitschaft des Gemeinde­
schreibers und einer langjährigen Mit­
arbeiterin weggewischt worden. 
Sein Wissen über eine (Gemeinde)Ver­
waltung hat sich in der Zwischenzeit 
natürlich grundlegend geändert. Erste 
Station in der Gemeinde war die 
Führung der Einwohnerkontrolle.Nach 
den Worten von Gusti Bär musste man 
zu jener Zeit noch im weissen Büro­
mantel seine Arbeit erledigen. Bereits 
1969 übernahm er dann zusätzlich den 
Zivilschutzstellenleiter und den Sekti- _ 
onschef, seinem Lieblingskind, wie er 
unumwunden zugibt. Ende der 80er 
Jahre trat Gusti Bär anstelle der Ein;,-­
wohnerkontrolle die Leitung des Poli 
zeisekretariats an. Eine Tätigkeit, die er 
bis heute ausgezeichnet und mit grosser 
Freude ausübt. Es ist denn auch typisch 
Gusti Bär, der da sagt: «Ich danke allen, 
die mit ihren «Sörgeli» zu mir kommen, 
sei es für sich oder ihre Angehörigen. 
Gefiele mir die Hilfe gegenüber meinen 
Mitmenschen nicht, wäre ich nicht mehr 
bei der Gemeindeverwaltung!». 
Gemeinderat und Gemeindeverwal­
tung danken Turi Menzi, Gusti Bär und 
Sepp Schnetzer nochmals ganz herzlich 
für den tollen Arbeitseinsatz in den ver­
gangenen 30 Jahren. Ausserdem wün­
schen sie ihnen sowohl im beruflichen 
als auch privaten Bereich weiterhin viel 
Glück, Erfolg und Gesundheit. Die glei­
chen Glückwünschen gehen übrigens 
auch an Monika Alber, Reinigungs··-

' dienste, für 20 Dienstjahre, an Gertruo-
Ziegler, Einwohnerkontrolle, für 15 
Dienstjahre und an Peter Lorenz, Stras­
senmeister, für 10 Dienstjahre. 

Jürgen Sulger 
Gemeindeschreiber 

Abfuhrwesen 

Die Altstoff-Sammelstelle Holflüe 
ist während den Schulferien (21. und 
28. Februar 1998) jeweils am Sams­
tag geschlossen. Die übrigen Öff­
nungszeiten bleiben unverändert. 

Bitte beachten sie dazu auch 
den Abfallkalender! 



EINLADUNG 
an alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
von Hombrechtikon: 

Öffentliche Wählerorientierung 
Mittwoch, 11. Februar 1998, 20.00 Uhr im Gemeindesaal 

• Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die Behördenwahlen 
Amtsdauer 1998 bis 2002 (Wahlgang vom 15.3. 98): 

>- Gemeinderat >- Rechnungsprüfungskommission >- Sozialbehörde >- Steuerkommission 
>- Gemeindeammann/ Betreibungsbeamter >- Schulpflege >- Reformierte Kirchenpflege 

• Das Publikum kann Fragen stellen. • Moderation: Jürg Abt 

Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sind herzlich eingeladen, an dieser überparteilichen, 
von den Ortsparteien organisierten Veranstaltung teilzunehmen ! 

Hombrechtiker Wintersport( est 
Nachdem die 25. Hombrechtiker Win­
tersportbörse im Spätherbst bei ihrer 
Jubiläumsaustragung wiederum ein ab­
solutes Rekordergebnis verzeichnen 
durfte, steht nun der zweite Teil dieses 
für Hombrechtikon bereits legendären 
Anlasses an. 
Am Sonntag, 1., evtl. 8. Februar 1998, 
findet in Wildhaus zum 24. Mal das be­
liebte Hombrechtiker Jugendski- und 
Snowboardrennen statt, das traditio­
nellerweise aus dem Erlös der Winter-

( ·portbörse und durch Spenden diver-
-~er, grosszügiger Gönner, vor allem aus 
dem Hombrechtiker Gewerbe, finan­
ziert wird. Ergänzt werden die Schül­
errennen zudem durch die parallel 
stattfindende Ski- und Snowboardmei-

Programm 

8.30-10.00 

11.00 

13.05 

17.00 

20.00 

Startnummernausgabe 

Start Jugendski- und 
Snowboardrennen 

Start Skimeisterschaft 

Rangverkündigung Ju­
gendski- und Snowbo­
ardrennen im Gemein­
desaal Hombrechtikon 

Skichilbi mit Rangver­
kündigung der Skimei­
sterschaft im Gemein­
desaal 

sterschaft für Erwachsene, die in die­
sem Jahr mit ihrer 15. Austragung 
ebenfalls ein kleines Jubiläum feiern 
kann. Wintersport begeisterten jeden 
Alters bietet sich also auch diese Sai­
son eine schöne Gelegenheit, sich plau­
scheshalber mit Gleichgesinnten in 
sportlichem Wettstreit zu messen oder 
einfach einen stimmungsvollen Skitag 
im winterlich verzauberten Toggen­
burg zu verbringen. 
Ein eingespieltes Team unter der fach­
kundigen Führung von Toni Wildhaber 
zeichnet auch heuer für die gewohnt ta­
dellose, professionelle Organisation 
verantwortlich. So wird man auch die­
ses Jahr um einen reibungslosen Ab­
lauf, eine einwandfrei präparierte Piste 
und einen fair ausgeflaggten Kurs 
bemüht sein. Auf den Geschmack ge­
kommen? Jedenfalls sind alle herzlich 
eingeladen, sei es nun als Aktiver oder 
als begeisterter Zuschauer am Pisten­
rand, an der besonderen Rennambian­
ce teilzuhaben. Programme mit Detai­
linformationen und Anmeldetalons lie­
gen in der Hombrechtiker Volg-Filiale, 
im Laden von E. Senn in Feldbach so­
wie in der Zürcher Kantonalbank oder 
der Bank Linth von Hombrechtikon 
auf. 
Telefonische Anmeldungen nimmt zu­
dem gerne T. Wildhaber, Lächlerstras­
se 59, (Tel. 244 17 52) entgegen. An­
meldeschluss für das Jugendski- und 
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Snowboardrennen ist der 26. Januar; 
für die Erwachsenen-Meisterschaft ist 
es der 28. Januar. Bei zweifelhafter 
Witterung erteilt Telefon 180 am Sams­
tag vor dem Renntag ab 13.00Uhr Aus­
kunft über die Durchführung. 

Andre Kobelt 

Erste 
Erfolgsmeldungen 
Der Blindenverband fragte die Ar­
beitsgruppe «Senioren für Senio­
ren», ob wir einer sehbehinderten 
Frau helfen könnten, die Post zu er­
ledigen: Briefe öffnen und auch die 
erforderliche Korrespondenz erle­
digen? Wir sind daran, eine gute Lö­
sung zu finden. 
Eine alleinerziehende Mutter such­
te «Ersatz-Grosseltern», die hin und 
wieder die beiden Kinder hüten und 
ihnen ein bisschen grosselterliche 
Zuwendung geben könnten. Auch 
hier zeichnet sich eine gute Lösung 
ab. Wenn Sie eine Dienstleistung er­
bringen möchten - oder eine solche 
beanspruchen, dann rufen Sie uns 
an. Aktive Seniorinnen und Senio­
ren sind für Sie da. 

Telefon 055 2441314 



VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

Tag Datum Zeit Anlässe im Februar Ort Veranstalter 

Jeden ausgen. Chinderhüeti für Kleinkinder Saal ref. Kirche Gemeinnüziger 
Dienstag Schulferien 13.30 (Info-Tel. 244 41 36) (Blatten) Frauenverein 

Brockenstube geöffnet altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
nach Vereinbarung Tel. 244 13 36 Grüningerstrasse 24 Frauenverein 

Sonntag 1. Februar 11.00 Jugendski- und Snowboardrennen Wildhaus Toni Wildhaber 

11.00 Matinee mit Werken von Charpentier, Ref. Kirche Reformierte 
Purcell, Marcello und J .S. Bach Kirchgemeinde 

13.00 Ski- und Snowboard Meisterschaft Wildhaus Toni Wildhaber 

14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr Stricklerhuus Pro 
Ausstellung Käuze und Eulen Langenriet Hombrechtikon 

17.00 Absenden Jugendskirennen Gemeindsaal Toni Wildhaber 

20.00 Ski-Chilbi Gemeindsaal Toni Wildhaber 

Dienstag 3. Februar 18.30 Musizierstunde (Blockflöte, Cello) Schulhaus Gmeindmatt Jugendmusikschule 

Mittwoch 4. Februar 14.00 Seniorennachmittag Saal ref. Kirche (Blatten) Ref. Kirchgemeinde 

Donnerstag 5. Februar 14.00 Aufführung Seniorenbühne Gemeindesaal Kulturkommission 

Samstag 7. Februar 9.00 Wahlapero 09.00-12.00 Uhr Foyer Gemeindesaal SVP 
/ 

10.00 Fasnachts-Auftakt beim Landi Sängerverein 

17.30 Orgelvesper Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Sonntag 8. Februar 11.00 Jugendski- und Snowboardrennen Wildhaus Toni Wildhaber 
(Verschiebungsdatum) 

13.00 Ski- und Snowboard Meisterschaft Wildhaus Toni Wildhaber 
(Verschiebungsdatum) 

14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr Stricklerhuus Pro 
Ausstellung «Käuze und Eulen» Langenriet Hombrechtikon 

17.00 Absenden Jugendskirennen Gemeindsaal Toni Wildhaber 
(Verschiebungsdatum) " 

20.00 Skichilbi (Verschiebungsdatum) Gemeindsaal Toni Wildhaber 

Mittwoch 11. Februar 18.30 Musizierstunde (Trompete u.a.) Schulhaus Gmeindmatt Jugendmusikschule 

20.00 Wählerversammlung Vorstellung der Gemeindsaal Wahlvorsteherschaft 
Kandidaten für die Gemeindewahlen 

Freitag 27. Februar 20.00 Maskenball Gemeindesaal Sängerverein 

Internet-Adresse: http://zueri.ch./hombi/vvh.htm 

Wir gratulieren 

FEBRUAR 

zum 80. Geburtstag 

14. Februar 
Arnold Stoob-Ritz, Eichstutz 20 

28. Februar 
Jakob Harlacher-Schuber, 
Buchenrain 1 

zum 85. Geburtstag 

13. Februar 
Kätchen Mohn-Gregorius, 
Baugartenstrasse 13 

zum 94. Geburtstag 

5. Februar 
Friedrich Bohren, Brunisberg 5 

14. Februar 
Rosa Herzig-Meier, Obstgartenstr. 2 

14. Februar 
Hermann Roller-Baumann, 
Obstgartenstrasse 2 

zum 95. Geburtstag 

10. Februar 
Hedwig Jucker, Obstgartenstrasse 2 

quer durch die Schweiz! 

Wussten Sie, dass die Gemeindeverwal­
tung zwei SBB-Generalabonnements an 
die Einwohner vermietet? Und das zu ei­
nem Preis von Fr. 20.-pro Tag undAbo 
Interessiert? Dann rufen Sie an: Telefon 
055 254 9111. 
Die Einwohnerkontrolle erteilt Ihnen 
gerne weitere Auskünfte. 
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